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Von der Not wendi gkeit kreati ver Akti onen i n Ful da und überall:

Gegen Atomkraft − für ei ne Energi eversorgung „von unten“!
Sympathi e für den bunten Protest gegen Atomtransporte!

Trotz der überschri ttenen Strahl enwerte am Zwi schenl ager i n Gorl eben roll t der Castor mit sei ner radi oakti ven
Fracht erneut dorthi n.  Dabei  i st sei t Jahrzehnten kl ar, dass Gorl eben al s Endl ager völli g ungeei gnet i st.  Di e
Transporte bi eten schei nbar ei ne Lösung, verschl ei ern aber tatsächli ch nur, dass es ni rgendwo ei n über Jahr-
tausende si cheres Endl ager für Atommüll  geben kann.

„Jedes neue Fass i st ei ne neue Katastrophe,  deshal b
muss dami t Schl uss sei n.  Bei  j edem Schri tt der Atom-
stromprodukti on entsteht gefährl i cher Mül l .  Ei n wahrer
Atomaussti eg kann daher nur bedeuten,  das Uran i n
der Erde zu l assen“,  erkl ärten Akti vi st*i nnen,  di e si ch
auch i m November 2011 mi t ei gener Kraft und kreati -
ven I deen dem Atomzug entgegenstel l ten,  -l egten
und -hängten.  Zusammen mi t vi el en anderen bunten
Protestfor men i n Städten,  an Bahnhöfen und entl ang
der Transportroute sol l  so ei n deutl i ches Zei chen ge-
gen den i mmer wei ter fortgesetzten Unsi nn zentral er
Großkraft werke mi t i hren unkal kul i erbaren Ri si ken,  Fol -
gen und Verschwendung von Pri marenergi e gesetzt
werden.
Das für ei ne Akti on gemal te Transparent „ Wi r bl ocki e-
ren für I hre Zukunft“ sol l  unterstrei chen,  wel che enor-
me Gefahr von dem Betri eb von Atomanl agen aus-
geht,  wi e jüngst i n Fukushi ma l ei der ei nmal  mehr kl ar
wurde.  Mi t der Forderung „ Al l e Systeme abschal ten! “
wenden si e si ch gegen ei n System,  das den Betri eb
von Atomanl agen er mögl i cht und i n wel chem zwar

di e Gewi nne und Entschei dungen pri vati si ert,  di e Ri si -
ken und Fol gekosten j edoch auf di e Al l gemei nhei t ab-
gewäl zt werden.  Akti vi sti n Anne:  „I ch pl ädi ere für ei ne
Gesel l schaft,  i n der di e Menschen sel bst besti mmt l e-
ben.  Dazu gehört auch,  dass Energi e dezentral  und re-
generati v produzi ert wi rd. “
Da di e Atommül l transporte di esen Wahnsi nn i n beson-
derer For m verdeutl i chen,  i st es nöti g,  si ch dem Castor
so entschi eden wi e mögl i ch i n den Weg zu stel l en − al -
l er Ei nschüchterung zum Trotz.  Denn auch di eses Jahr
werden di e Atomabfäl l e von wi l l i gen Vol l streckerI nnen

i n Uni for m durchs das Land begl ei tet,  wenn nöti g ge-
prügel t.  Gl ei chzei ti g werden AtomkraftgegnerI nnen
attacki ert oder gar ei ngesperrt − wi e Franzi ska Wi tti g,
di e momentan für ei ne Ankettakti on bei m Castor
2008 i m Gefängni s Frankfurt-Preungeshei m ei nge-
sperrt i st.
Doch:  Ei nschüchtern l assen wi r uns ni cht!  Wi r müssen
wei terhi n entschl ossenen Wi derstand gegen di e Atom-

i ndustri e l ei sten,  dabei  kreati v und fantasi evol l  handel n,
bi s al l e Atomanl agen sti l l gel egt si nd!

Castorzug ins Wendland
1.  A   E D A (2x)
Refrai n:  D A7 D A7   D A7 D A   G G7 D H7   E7 A(D)  (2x)
2.  A   E D A
A D   F A fi s H7 E7 A
1.  Entschul di gen Si e,  i st das der Castorzug i ns Wendl and?
i ch setz mi ch eben dahi n,  denn Wi derstand macht hi er Si nn
I ch muss noch erkl ärn,  dass al l e Oberi ndi aner
nur Herrschaft ausüben wol l n,  dami t di e Castoren rol l n.
Refrai n:  I ch hab nen Fl äschen Buttersäure mi t,  di e ri echt l ecker,
di e ki pp i ch gl ei ch i n Führerhaus trotz al l em Gemecker
und i ch ruf:  Ey Leute,  macht Wi derstand hi er heute,
der strahl enden Last,  ne Bl ockade verpasst.
Al l  di e ganzen Pol i taffen wol l en erzwi ngen,
di e frei e Fahrt,  den ganzen Schrott nach Gorl eben bri ngen,
Nur der freche Wi derstand,  überal l  i m ganzen Land,
der wi l l  das ni cht und macht di e Strecken di cht.

2.  I hr Atombosse I hr,  habt wohl  ne fette Schraube l ocker,
wi r gl auben Euch jetzt ni chts mehr,  I hr l ügt uns an I hr al ten
Zocker,
Gefahren verhei ml i cht,  di e Pol i zei  für den den Profi t genutzt,
benutzt di e Wel t ni cht al s Kl o,  verpi sst Euch nach i rgendwo.
Refrai n:  I ch hab nen . . .
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Warum di rekte Akti on?

Der Castor i st ei n schi l l erndes und bei spi el haftes Symbol .  Schei nbar absurd,  wi e i m-
mer wi eder Atommül l transporte gegen den Wi l l en und di e I nteressen des al l ergröß-
ten Tei l s der Menschen von tausenden Pol i zi stI nnen durchgesetzt werden können.
Rei cht da di e bl oße Demostrati on? Oder i st si e nur ei n Sandkasten,  den di e für uns
bauen,  di e ni cht nur den Atomzug rol l en l assen,  sondern auch besti mmen,  wi e der
Protest gegen i hn auszusehen hat?
Di rekte Akti on al s Al ternati ve versteht si ch al s gl ei chberechti gter Tei l  zu anderen
kreati v-emanzi patori schen Handl ungsstrategi en wi e Gegenöffentl i chkei t,  Frei räume
und Anei gnung,  versucht aber,  Erstarrungen i n den Akti onsfor men und -strategi en zu
über wi nden.  Si e wi l l  di e Köpfe errei chen.  Und den Kopf benutzen.  Kommuni kati ons-

Sei d muti g, frech und ungehorsam!

Kreati v- wi derständi ge Akti on, wo es di rekte Wi rkung entfaltet,
und öffentli cher Protest gehören zusammen!

gueri l l a,  verstecktes und offenes Theater,  Bl ockaden,  Sabotage,  bunte Umgestal tun-
gen von Wänden,  Pl akaten und Pl ätzen oder I nternet-Hacken si nd ei ni ge von vi el en
prakti schen For men.  Bei spi el e und I nfor mati onen fi nden si ch auf www. di rect-acti on.
de. vu.  Der Protest gegen den Castor i st nur ei n Moment,  wo wi derständi ge Akti on
wi chti g und mögl i ch i st.  Tausende andere warten auf Euch.  Entdeckt di e Mögl i chkei -
ten . . .  und l egt l os!



Es geht um mehr al s Atommüll , denn hi nter dem Castor steht das System! 

Der Castor fährt ni cht, weil  „der Atommüll  ja i rgendwo hi nmuss“, weil  Rot-Grün i n i hren si eben Regi erungsjah-
ren kei nen Atomaussti eg hi nkri egten oder weil  Fukushi ma erst so spät kaputt gi ng.  Es i st zwar wahr, dass ver-
mei ntli che HoffnungsträgerI nnen spätestens dann versagen, wenn si e süßen Früchte der Macht l ocken, wäh-
rend Andere ohnehi n mehr versprechen al s halten.  Ebenso i st wahr, dass Gutachten gekauft und Störfäll e ver-
tuscht werden.  Überall  herrschen Lügen und Betrug.  Das all es regt uns auf, macht uns wütend, doch es i st ni cht
der entschei dende Grund.
Sondern:  Di e Atomkraft,  der Castor und wi rtschafts-
freundl i che Gesetze wurden durchgesetzt,  wei l  wi r
i n ei ner Wel t l eben,  i n der es Herrschaft und Ver wer-
tungsl ogi k gi bt.  Öffentl i che I nfrastruktur,  Recht und
Ordnung,  Techni k und Erfi ndungen di enen vor al l em
den I nteressen von Macht und Kapi tal .  Atomkraft
fol gt der gl ei chen Logi k wi e der Zwang zur Lohnar-
bei t,  wi e di e Ausbeutung wei ter Tei l e der Wel t,  di e
Schere i n Ar m und Rei ch,  di e Abschi ebung von Men-
schen,  di e Ei ntei l ung i n nützl i ch und unnütz.  Al l  di eses
und vi el es mehr di ent der Si cherung von Herrschaft,
der Zugri ffsrechte auf Mensch und Natur und des
Ausbaus von Profi t.  Al l es,  was i rgendwi e ver wertbar
i st,  wi rd auch ver wertet:  Arbei tskraft,  Kreati vi tät,  Bo-
den,  Wasser oder Luft,  neuerdi ngs di e Gene,  Krank-
hei t und Gesundhei t,  Gedanken und I deen.  Und
eben auch i rgendwel che herumstehenden Atom-
kraft werke.  Ohne Ver wertungs- und Profi tl ogi k wür-
de kei n Castor fahren und kei n Atomkraft werk l au-
fen.  Aber es würde si e auch ni cht geben ohne di e
Herrschaft,  heute vor al l em i n For m des Staates,  der
Ver wertung und Profi t si chert sowi e ei gene Herr-
schaftsl ogi ken hi nzufügt.  Ver wertung und Profi t si nd
untrennbar mi t Regi erungen und I nsti tuti onen ver-
bunden.

Wo Herrschaftsstrukturen bestehen,  wi rd systemati -
sche Ausbeutung von Mensch und Natur erst mög-
l i ch.  Denn erst dann l assen si ch di e Fol gen ei gener
Entschei dungen auf andere abzuwäl zen.  Rohstoffge-
wi nnung und Mül l berge für di e Peri pheri e.  Gi fte i n
Fl üsse und Ozeane.  Hunger al s Fol ge von Futter- und
Bi ospri ti mporten.  Und vi el es mehr,  so auch der Cas-
tor.  Müssten Konzerne und Regi erungen di e Brenn-
stäbe i m ei genen Garten l agern oder di e Menschen
um Zusti mmung für i hre Vorhaben bi tten − es gäbe
kei ne Atomkraft.  Urangewi nnung,  Transporte,  Uran-
verarbei tung und Wi ederaufarbei tung − ni x gäbe es
ohne di e Exi stenz von Herrschaft.
Ver wertung und Herrschaft,  Markt und Staat si nd
zwei  Sei ten dersel ben Medai l l e.  Daher kann auch ni e
der Staat oder ei ne Regi erung,  wel cher Farbe auch
i mmer,  di e Hoffnung sei n.  Sondern di ese l i egt i n der
Kraft der Menschen sel bst.  So wi e i m Wendl and al l e
Partei en gegen di e Atomkraft kämpfen,  wi e i n Bay-
ern BäuerI nnen und andere ei n schwarz-gel b regi er-
tes Bundesl and zur Protesthochburg gegen di e Ag-
rogentechni k machten − so braucht es Wut,  Ent-
schl ossenhei t und kreati ven Gei st,  um der Atomkraft,
jeder fossi l en und machtför mi gen Energi eversorgung
ei n Ende zu berei ten.

Di eses Fl ugbl att soll  den Protest gegen Castor
und Herrschaft begl eiten.

Mehr Materi ali en mit Akti onsi deen, Bei spi el en,
herrschaftskri ti schen Texten und mehr unter

www. akti onsversand. de. vu!
Für' s nächste Mal  und andere Anl ässe:

Akti onstrai ni ngs und mehr über
www. vortragsangebote . de. vu!

V.i. S. d. P.:  Robi n Wut (Projekt werkstatt Saasen)

Spendenkonto:  Förderverei n/Spenden&Akti onen, Nr.  9288 1806, Volksbank Gi eßen, BLZ 513 900 00
Sti chwort:  „Castor bl ocki eren 2011“
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Konsens war Nonsens
(auf Frei hei t)

C   G   dm   C
am   dm
Refrai n:  C   G   C   F   C   G
C   G   dm   C   F   C   G
 

Di e Verträge si nd gemacht,  ha' m Profi t und Macht
gebracht
ver wertet si nd Mensch und Natur
Refrai n:  FREI HEI T,  FREI HEI T . . .  für Großkonzerne nur . . .

Castoren rol l en kreuz und quer,  Urananrei cherung wi rd
mehr
und auch Deutschl and vorneweg
STANDORT,  SI CHERHEI T . . .  hat uns grade noch gefehl t!

B C F G
Wi r rufen auf,  sei d ni cht nai v,  Wi derstand wi rd kreati v
KONSENS . . .  NONSENS . . .  j agt di e Strahl emänner raus!

Al l e di e vom Aussti eg träumen,  sol l en si ch mi t uns
aufbäumen,
sol l en tanzen auch auf Straßen (Gl ei sen)
FRECHHEI T und LI STI GKEI T . . .  i st das ei nzi ge,  was zähl t.
. . .  hat uns l ang genug gefehl t.
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Darum si nd wi r hi er.  Darum braucht es mehr al s ei n Aufbäumen nur an
dem Tag, an dem der Castor i ns Wendl and roll en will.

Herrschaft und Ver wertung runterfahren.  Sel bstbesti mmung neu starten!

Was sollen wir trinken
e   D   e   D   e (2x)
e   G   D   G
D   e   D   e   D   e

Was wol l en wi r tri nken,  si eben Tage l ang   was sol l en wi r
tri nken,  wi r haben Durst (2x).
Das Wasser i st radi oakti v
wi r müssen es tri nken,  es führt kei n Weg vorbei ,  wi r
müssen es tri nken,  ei n Leben l ang.

Was sol l en wi r at men,  si eben Tage l ang   was sol l en wi r
at men,  wi r brauchen Luft.  (2x)
Di e Luft i st vol l er Caesi um
wi r müssen di e at men,  es führt kei n Weg vorbei ,  wi r
müssen si e at men,  wi r brauchen Luft.

Was sol l en wi r essen,  si eben Tage l ang   was sol l en wi r
essen,  uns knurrt der Bauch (2x)
Atomschei ß i st i m Boden dri n
wi r müssen von ernten,  es führt kei n Weg vorbei ,  wi r
brauchen den Boden,  ei n Leben l ang.

Wen sol l en wi r wähl en,  si eben Tage l ang   wenn sol l en
wi r wähl en,  bri ngt das was? (2x)
Egal  wer dran i st,  es ändert ni chts
drum gehn wi r ni cht (nur)  wähl en,  machen Wi derstand  
mi t Verarschung i st Schl uß,  ei n Leben l ang.

Drum werden wi r kämpfen,  kei neR wei ß wi e l ang   drum
müssen wi r kämpfen,  für unser Zi el
(2.  Mal :  . . .    j a für ei n Leben ohne Zwang)
Denn es i st j etzt noch ni cht zu spät
wi r kämpfen zusammen,  es führt ei n Weg vorbei ,  wi r

ôÿCastorstopp!  Der Wi derstand l ebt − Profi t & Herrschaftwerden sti l l gel egt!Nutzt di e Gel egenhei t − Hand anl egen an jedes Gl ei s!Hi er Stachel draht,  da Pol i zei  − doch an uns führt kei nWeg vorbei  . . .Wo Profi t & Macht das Leben regi ern,  müssen wi r wohlendl i ch di e Beherrschung verl i ern.Auch wenn Si e uns demokrati sch regi ern,  wol l en wi rmal  endl i ch di e Beherrschung verl i ern.Was Menschen wol l en i nteressi ert euch ni cht − hi er zei gtDemokrati e i hr wahres Gesi cht!Strahl endtod für al l e!  (al s Überi denti fi zi erung)Wi derstand i st angebracht − Schi cht i m Schacht fürStaat & Macht!Aufruhr,  Wi derstand − es gi bt kei n ruhi ges Hi nterl and!Ni e,  ni e,  ni e wi eder Kernkraft (. . .  Herrschaft)Castor stoppen,  Staaten schrotten!  
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